
Am rf Raumplonung Abteilung Kontonole Denkmolpflegeür

ATTBAUSANIERUNG
"Ein 

lllleFkh$effi des Kul:torss ßcsel-[undsehaft

t i

I
!: .LgGg=
EEEEHEqF

!nhslt :

2 Geschichle

3 Begriffe Fenslertypen

4 Unterholt Mulernrbeiten, fugen, Beschlöge

5Sonierung Verglasung,Sehsllschufi

6 frsolz Verglcsung, Sprossenlrnd l{ämpier

7 Austouxh Neuc Fensler, Urtweitbelastung

I lmpfehlungen Ecrutung:slcllen

ffi
Iär,{ h,i,r *

rrfl[#q
:ttr1

_-!=.

M@ilG
Fochgerechter Unterholt und Sonierung von Fenstern



Die Aufgobe des Fenslers beslond ursprünglich darin, eine Belkhtung des lnnenraumes

zu ermöglichen und vor Willerung und Zugluft zu schützen. Schloglüden und

Fenslergewtinde sind weilere vln lussr,n wkhlige Boufeile, welche die flertaltung und

die Proporfionierung der Fassade besfinmen. Die Fassode spiegelt wie ein fluicht das

Schicksal eines Hauses wider, machl den Lauf der leil und ihre Guchkhle ablesbar.

Gesrhi(hte

BqfOtk rr. rrhrhunderr

Herrsrholtlirhe Boulen, Bürgerhüuser

Dos borocke Süchbogenfenster zeichnet skh durch

eine kleinbilige Sprossierung der Glosflüchen ous.

Sprossen, Kümpfer und Sehholz sind srhmol und

einforh profilien. Teilweise sind die Sprossen ouch

ok Blehulen ousgehildet. Ublich woren Anslriche in

hellen Weisslönen.

Stilistische [ntwicklung der Fenster in der Region Bosel
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Historismus re. rohrhunderr

Hensrholtlirhe Boulen, Bürgerhüuser

Die tensterflügel erlouhen eine grosflüchigere

Verglosung und zeigen neu zwei bis drei Quer-

sprossen. Oos 0blicht H zweiflüglig und nichl

unlerleih. Es enlstehen ouch Fenster, deren Glos-

flüchen gor nich unlerleilt sind. Beim Holzwerk

widerspiegelt die Profilierung die domolige Stil-

vielfolt. Die Anstriche reichen, obge$imffi ouf dos

lündlkhe Wohnboulen

Bei löndlkhen Wohnboulen ht die Aufieilung der

Glosf ltiche mitteh Kreuzsprossierung feshu$ellen.

Hinzu treten, do es für dos hüusliche Leben

üussersl prokftch wor, zusülzlkhe Schiebefens-

lerchen oder kleinere ten$erflügel, die in dos be-

stehende tensler eingeboul sind. [}ie tensler wo-

ren meisl nofurbelossen.

Fossodenkonzepl, von Grou- über Blou- bis zu

6rünlönen.

lündlkhe Wohnboulen

Ebenso sind bei den ltindlichen Bouten eine Zunoh-

me von grösseren Glosflöchen und die Reduzie-

rung ouf zwei bis drei Ouersprosen zu beohoch-

ten. Dos Holzwerk i$ meist schrüg obgekontet und

nuturbelossen.

Lündlkhe Buuten

Die mil Quersprossen unlerleihen Fenster sind

weiterhin im Gebrouch, zunehmend sind die nkht

unlerleihen Flürhen. Neu selzl sich der Kippflügel

beim 0hlicht durch. Dos llolzwerk ht nun höufiger

hell geslrichen.

JUgendStil te. hhrhunderr,/Änrang 20. Juhrhunderr

Hensrhofilirhe Boulen, Bürgerhüuser

Die ungeteille Glssllnche ist weil verbreitet.

0blkhter oder ds unlere Teil des Fensterflügels

sind durch schmule Quer- oder lüngssprossen de-

koroliv oufgewertet. Je noch Form der Fenslenoh-

men sind die Sprossen gesrhwungen. Die Forbe

Weiss üherwiegt, vereinzek ouch dunkle Forhtöne.

llgugs Bqugll m. rnhrhunderr

Herrsrholtliehe Bouteq Bürgerhöuser

Die grosse Glosflüche selzl sirh durch. Fenster-

bänder gehören zur Stilsproche dieser Baukünst.

Neben Holz ok Motedol für den Ruhmen selzl sirh

ouch Eisen durch. [}ie bis dohin stsü veüreileten

Vorfensler werden zusehends von Doppelverglo'

sung ohgelöst.

lündlkhe Baulen

Die ungehihe Glosflüche selzt sirh durch. Doneben

bleihen ouch Fen$er mil zwei-, drei Ouersprossen

bestehen.
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Doppelverglosung {DV}
Zwei drehbur mileinander verbundene flügel-

ruhmen mil einfocher Verglosung.

Kqslenfensler

[in zweiles Fensler mil Rohmen und Flügelwird

douerhoh innerholb oder ousserhalb des enten

fenslers in die Wondöffnung gesefrt.

Vodenster odet Winlerlensler
Hn areiles fenster rnil Ruhmen und Flügel niird im

Winler zum besseren Wörmeschuk snsblle der

Sommer-Kloppltiden ein geselzl.

lsolierverglosung (M
Flügehohmen mil Einsolz eins Scheibe uus zwei

oder drei über einen umluufenden holierlen Steg

verbundenen Glüsern.

Blend- oder Blockrohmen

miillerer fester Teil, Pfosten

horizontole Teilung der Fensterfltiche

meist Einfoch- oder Doppelverglosung

Gluseinfosung

schmole Unteileilung der Glusflüchen

Bünder und Griffe

flexible Ausfüllung der Folze noch Befe$igung der Srheiben

Fen$erbrett, innerer Absrhluss

Rohmen

Setzholz

Kömpler

Verglasung

tlügehohmen

Sptosse

Besrhlüge

Kiltfose

Fensterbonk

\

Fenstertypen
linlothverglosung {tVl
tlügehohmen mit finsotz einer einfschen ülos-

stheibe



Die heuligen lechnßchen lllöglichkeilen im Ungang mit beslehenden und neuen Fens

lern an Ahboulen machen es sinnvoll, den zweckmdssigen Einsalz der ltlliffelzu regeln.

Auch bei weitgehend nur werterhohenden lllossnohmen, wie elwo einer tensler

sanierung, ßl es empfehlenswert, sich beralen zu lassen. Koslengünslige und sinnvolle

lliöglkhkeilen können aufgezeigt und eine ansprechende, den Charukler des Hauses

enßprechende Geslaftung konn gefunden werden.

lUlulerorbeiten
Der An$rich ist bei Holzfenstern sowohl 0berflü-

chenschulz wie ouch furbliches Gestoltungsmittel.

Um den Unterhahsoufivond gering zu holten, isl es

sinnvoll, ouf Anstrichrisse, Abblüttern und Verfür-

bungen zu reogieren. Diese Alterungserschei-

nungen lrelen meist in den unteren Rqhmen-

bereirhen und on sonnen- und weilerexponierlen

Seiten zuersl ouf.

Fugen
l}er Einbou von Fugendichtungen bringl eine Re-

duktion der lüftungsverlusle um bis zu 90%. Die

Verluste durch Würmedurchgong können bei ein-

foch verglo$en Fenslern mek qls holhierl werden,

bei doppelverglosten isl eine Reduktion bis zu 30%

reulistisch.'

Die Scholldömmung wird stork von der Luft-

dichtigkeit beeinflust. Mit dem [inhou von Dkh-

tungsprofilen konn eine deutliche Verbesserung er-

reichl werden.

Unterhult

Besrhlüge

Als werterholtende Mossnohme

Wkhtig
Der An$rich muss innen dompfdichter ok ous-

sen sein, domil keine lnnenroumfeuchtigkeit

im Holz eingespenl wird und so zu Holzfäulnis

führen kqnn. Die Komponenten des An$richs

müssen mileinonder verträglich sein. Eine

hondwerklirh richtige Durchführung der 0ber-

flächensonierung ist wirhtig.

Anstrich
olle 4 bis l0 Johre erneuern

Wkhlig
Einfrösen einer umloufenden Nul im Rohmen.

Die Nut soll möglichst weit ouf der lnnenseile

liegen.

Dos Preis-Leislungs-Verhähnis eines Dichtungs-

einbous i$ sehr gul, er gehörl zu ieder Fen$er-

sunierung.

Reduktion der
Lüftungsverlusle his zu 90o/o

Wkhtig
Durrh Aufdoppelung der Verglosung enlslehl

eine Gewichtszunohme der Flügel. Folls die Be-

xhläge dos Zusolzgewicht nicht oufnehmen

können, isl ein Ersoh der Bünder durch ein pos-

sendes, neues Produkt empfehlenswert.

Iinloches
Richten und Pulren

l}o die alten Beschlüge meislens nur ouf die Rsh'

men oufgeschroubt oder genogelt sind, können sie

gerichtet und wieder eingebout werden. Je nsth

torm und Moteriol lohnl sich die Wiederverwen-

dung, um den Gesomteindruck des Fenstets zu

bewohren.

Suelleut Sonierung von EV- und DV-Fenstern im Auftrag des Eundwonles fth Energie



s
tünterung

Die meislen Holzfensler sind noch in 1rdnung. Durch Auswahl einer besseren Vergla-

sung können sowohlWörmeschulz wie auch Schallyhutz massgeblich verbesserf wer

den. Eine Sanierung ist umwehfreundlkher und ofl koslengünsfiger ols ein Ersatz.

Ausserdem wird drls 1eskhf des Hauses gewohrr.

Uerglusung
tensler mil Einfochverglosung wird durrh Au[
doppelung eines zusötzlichen Rohmens mit Wür-

meschulzglos (Glqs mit einer innen liegenden

Wärmeschulzheschichlung) zu einem Fenster mit

Doppelverglosung.

ten$er mil Enfochverglosung wird durch 6loser.

solz zu einem Fenster mil lsolierverglosung. Dos

vorhondene Glos wird herousgenommen. Der Glos-

lulz whd so ousgeboul, doss ein neues lsolierglos

eingefügl werden konn.

Fensler mil Doppelverglusung wird durch [insotz

von Wärmeschulzglos beser wärmegedömmt.

Fensler mit Doppelverglosung wird zu einem Fens-

ter mit lsolierverglosung umgebuut.

Sthullsrhutz
Wo eine storke Scholldömmung erforderlirh ist,

können spezielle Scholldömmglüser oder Koslen-

fensler eingeselzl werden.

Verbesserter Würme- und Schollsrhutz durch neue Glüser

Wkhtig
Für eine gule Schollholotion isl es wichtig, zwei

unglekh dicke Scheiben mit möglich$ grossem

Abstond zwischen den Glüsern zu verwenden.

Ausserdem ist ouf die Dichtigkeit sn den An-

schlussstellen zu ochten.

Verbesserung durch

Iinbou von Dirhlungsprofilen

J



Den tensfern komml in Ausdruck und im Charokfer des Geböudes eine grosse Bedeulung

zu. Sie prägen vln lussen und ouch von innen in ihrer Art (flrösse, Form, Unferteilung,

lvloferial, torbe elc.) slork den Ausdruck und die Slimmung des Hauses.

Uerglssung
Neues tensler mil lsolierverglorung mil dem

Altbou entsprechend profilierlen Rohmen und

Sprossen.

Ersütz

Sprossen und Künpfer

Rithtig ousgebildet - eine Ahernotive

Konn ie norh behördlichen Auflogen
kostspielig sein.

Wkhfig
Sprossen düilen, soweil sie vom öffentlichen

Roum einsehhor sind, weder oussen eingeklip$

werden noch innerholb des koliergloses liegen.

Sie sind minde$ens oussen fe$ mil dem Flügel-

rohmen zu verbinden.

Plumpheit verneiden -
Proporlionen rvqhren

Altere Gebüude weisen meist Sproseneinhilungen

ouf. 0iese sollen zur Wahrung des Ausdru*s des

Gebüudes erhohen bleiben Geboude, die nuch

1930 entellt worden sind hoben normolenreise

keine Sprosseneinhilung mehr - dort ftonn sie

weiterhin wegbleiben.

folls uus nvingenden Gründen die fenster ousge-

wechseh werden, müssen sie in $il, Ptoporlionen

und,Gliederung dem,bougeschkhtlichen und'histo-

rhshen,thnrskter der fossade des Gebüudes enl-

sprerhen. [)ie Sprosen müssen in ihren 0imensio-

nen dem Typ des Fenslen enlsprechen.

Sprose mil durchlqulenden

Glüsern und innerem Steg

Sprosse mit

gelrennten Gläsen

Kämpfer mil

0blicht zum 0ffnen



Grundloge ftir die Entscheidung über der Erhalt oder Ausfrluyh, ßl die Prüfung du

Sanierungsfdhigkeit defekter tenster.

]leue Jensler
Durrh den Auslousch erhalbnsweiler Fen$er ge-

gen neue konvenlionelle Fen$er, erfolg meist un-

freiwillig eine Veründerung, zum Teil sogor eine

Beeintrüchtigung der Fossuden und des unprüng-

lichen Erscheinungshildes. Beim [inbuu von neuen

Fen$em onslelle der Bestehenden, ist deshulb dsr-

ouf zu ochten, doss die tensterteilung, die Profilie

rung und dos Rohmenmsleriol beibeholten wer-

den.

Austuus(h

Diehtigkeit und lüften
ülit besser scholl- und würmedümmenden, dos

hekst dichteren Fenslern kommt dem Lüften der

Rüume eine wichüge Bedeutung zu. Spüte$ens

wenn Fenster suf der Rouminnenseile onloufen,

muss gelüftet werden. [mpfehlenswert ist ouch die

l(onfiolle der luftfeurhtigkeit mit dem Hygrome-

ler. Wirksom lüften hehst 2-3 mol pro Tog wüh-

rend 5 bis höch$ens I 0 Minuten volhmndig öffnen

[}ie Umwehbelostung von tenslern whd in iedem

Foll von Beldeb, [nergieverlu$ durch Würme-

durchgong und tlndlchtigkeit dominier. Die groue

Umuueltbelastung

{Stoslüften}. Besonders wirksorn isl eine kune

0uerlüftung (Durchzugl. So geht wenig [nergie

verloren, wird viel Feuchtigkeit obtronspodiert und

die Roumober{lüchen kühlen koum sb.

tnergie in den Bousbffen isl vergleichswehe uner-

heblich. '

Dss Ersrheinungsbild
ist beizubeholten!

Feuthle- und Sthirnnelschöden
vermeiden!
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Quellen:t Sanierung von EV- und DV-Fenslern im Auftrog da Bundesontes ftr Energie Groue lnergie



Berstungsstellen
l(ontonsle Denkmclpllege lknton Eosel'londscholt

Rheinslrosse 24, CH-4410 liestol

Telefon 061 925 55 80, Telefox 061 925 69 24

ww.bl.chldenkmolpllege

t-Muil denkmalpflege@bud.bl.ch

Buu- oder Gemeindcverwoltung der Gemeinde

Empfehlungen
Ziel isl, einen verunlworlungsbewus$en und über-

geordnelen Umgong mil der vorhondenden Sub-

$onz sicherzuslellen. Dies gih insbesondere für

erhuhenswerte und schützenswerte Bouten.

Der Ausdruck des Gebüudes soll gewohrt bleiben.

Alte Fenster sollen sonierl werden.

Folgende Mcssnohmen sind möglich:

- An$riche elneuem

- Einhou von

- Verglosung

Fugendichtungen

verbessern

- Beschlüge richlen

2. Wenn neue Fenslet eingeselzl werden,

isl Folgendes zu heochlen:

- Fensterteilung, Profilierung und Rohmen-

moleriol des slten tenslers übernehmen.

- AufAushildung von Sprossen und

Kümpfer ochlen.

- Angemesene Beschläge wählen.

3. [s soll ouf ieden Foll sorgfültige Berolung

in Ansprurh genommen werden.

Wenden Sie sich on die lokqlen Fochleute.
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